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ANZEIGER
für

Schweizerische ^lfenfumsKunde.
INDICATEUR D'ANTIQUITÉS SUISSES.

Amtliches Organ des Schweizerischen Landesmuseums, des Verbandes
der Schweizerischen Altertumsmuseen und der Schweizerischen Gesellschaft für

Erhaltung historischer Kunstdenkmäler.

Neue Folge. Band "V.

Herausgegeben von dem Schweizerischen Landesmuseum.

Nr. 2/3. ZÜRICH 1903/1904.

Abonnementspreis: Jährlich Fr. 5. —. Man abonniert bei den Postbureaux und allen Buch¬

handlungen, sowie auch direkt bei dem Bureau des Schweizerischen Landesmuseums
in Zürich. Den Kommissions-Verlag für das Ausland besorgt die Buchhandlung
Fäsi & Beer in Zürich.

Sämtliche Beiträge und Mitteilungen für den „Anzeiger" bitten wir gefl. unter
der Aufschrift „Anzeiger" an die ADirektion des schweizerischen
Landesmuseums in Zürich zu senden.

Archäologische Funde
in den Kantonen St. Gallen und Appenzell.

Von Dr. J. Heierli.

(Fortsetzung.)

Mels. Die Seez, welche bei Mels das Weißtannental verläßt, wendet sich
beim Dorfe last rechtwinklig nach Nordwesten um. Sie schließt dabei einen

Bergvorsprung ein, der unter dem Namen Kasteis bekannt ist und sich an
das nach Westen aufsteigende Terrain anlehnt. Der Hügel Kasteis muß
schon in sehr früher Zeit Mühlsteine geliefert haben, denn man fand an
vielen Stellen verlassene Steinbrüche und bei oder in denselben kamen
Antiquitäten zum Vorschein.

Am 25. Januar 1862 schrieb der Meiser Altertumsforscher, Kaplan
Zimmermann, daß man im Gebiet der Mühlsteinbrüche auf Kasteis „mehrere
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